Protokoll der AG „Familienunterstützende Hilfen“ (FuH)

im Bezirk Steglitz-Zehlendorf

vom 14.02.2007 von 14.00 – 16.00 Uhr im Haus der Jugend „Albert Schweitzer“

Protokoll: Dörte Ahrens, Luisenstift

Anwesenheitsliste liegt beim Sprecherrat

TOP 1:

Begrüßung, Protokollführung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
Protokoll vom 25.10.2006
Herr Lamm begrüßt die Anwesenden und stellt anhand der Anwesenheitsliste die Beschlussfähigkeit fest.

Das Protokoll der Sitzung am 25.10.06 wird ohne Einwände angenommen.

Die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte wurde umgestellt.

TOP 2: 

Bericht über den Austausch mit Fr. Otto über die „Finanzierung fallunspezifischer Arbeit in den Kiezteams“.

Herr Mecke berichtet über einen Gesprächstermin mit Frau Otto über die Notwendigkeit der Finanzierung fallunspezifischer Arbeit in den Kiezteams. Frau Otto sieht die Notwendigkeit deutlich und ist bereits tätig geworden durch ein Schreiben an Herrn Sarazin. Ein Gespräch mit Herrn Penkert steht noch aus. 
TOP 3:

Bericht der Qualitätsoffensive über erste Erfahrungen in den Kiezteams und Aussprache

Frau Werth berichtet:

· 13 stationäre Träger sind inzwischen der Qualitätsoffensive beigetreten. 

· Am 1. November 2006 wurde in einer Veranstaltung von Jugendamt und freien Trägern die Kooperationsvereinbarung zwischen Jugendamt und der Qualitätsoffensive unterzeichnet.

· Eine eigene Homepage der Qualitätsoffensive wird anvisiert.

· Die einzelnen Träger haben Koordinatoren genannt, die an den Sozialraumschulungen teilgenommen haben und in den Kiezteams mitarbeiten.

· Die Koordinatoren treffen sich regelmäßig, machen sich mit den Einrichtungen vertraut und tauschen Erfahrungen und Informationen aus.

· Die Erfahrungen in den Kiezteams werden als positiv erlebt. Durch die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Fachrichtungen, Erwartungen und Wertschätzungen werden belebte Auseinandersetzungen geführt.

· Themen, die noch bearbeitet werden müssen, sind der Datenschutz und ein Leitfaden für Anfragen.

· Der Vorstand und die Mitglieder erarbeiten Grundsätze der Qualitätsoffensive.

TOP 4: 

Antrag des Sprecherrates auf Verlängerung des Mandats s. Anlage

Der Sprecherrat beantragt:

Das Mandat des Sprecherinnengremiums wird bis über die nächste Sitzung im März 2007 hinaus, voraussichtlich bis September 2008, verlängert. Der Sprecherrat bleibt solange im Amt und wird diese Sitzung einberufen. Die Sitzung dient der Reflexion und Evaluation der Arbeit des SZ² und entscheidet über die zukünftigen Strukturen. In der Zwischenzeit ruht das Mandat des Sprecherrates. Die Vertreterinnen des Sprecherrates wirken darauf hin, dass das Aufgabenfeld der erzieherischen Hilfen im Jugendhilfeausschuss durch die Sprecher der regionalen AGs vertreten wird. Es besteht weiterhin die Möglichkeit, dass sich Vertreter/innen der erzieherischen Hilfen in Arbeitsgemeinschaften organisieren.

Diesem Antrag wurde mit 16 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen zugestimmt.

TOP 5: 

Wahl von vier Repräsentanten der AG 78 FuH auf Vorschlag der anwesenden Mitglieder für die abschließend stattfindende Plenumsveranstaltung „Einrichtung des SZ2“ am 02.03.2007 Uhr im Haus der Jugend „Albert Schweitzer“

(9 bis 13 Uhr) 

Vorschlag von Herrn Haase:

Als Delegierte der AG FuH werden vier Mitglieder des Sprecherrates entsandt.

Frau Werth, Herr Mecke , Herr Beinker  und Herr Ögütcü wurden vorgeschlagen und mit 19 Ja-Stimmen bestätigt.

TOP 6: 

Aktuelles/Verschiedenes

Bericht aus dem Plenum Gründungsvorbereitung SZ² findet am 22.3.2007 von 9.30 – 11.30 Uhr im Haus der Jugend „Albert Schweitzer“ statt.
Fachtag: Vernetzung  von Jugendhilfe und Schule findet am 20.3.2007 von 13.30 – 18.30 Uhr in der Königin-Luise Stiftung statt.
